
Strausberg als Stadt im Berliner 
Speckgürtel steht, ebenso wie ande-
re Kommunen, unter erheblichem 
Zuzugsdruck. Da stellt sich die 
Frage, wie sie damit umgeht. Die 
überwiegend „Berlin-Flüchtlinge“ 
sind sowohl Segen, als auch Fluch 
für Strausberg. Segen, weil sie 
Steuerzahler in der Stadt werden. 
Fluch, weil sie verständlicherweise 
auch passable Wohnbedingungen 
vorfinden wollen. Das wird in 
Strausberg hauptsächlich durch 
eine Bauverdichtung im gesamten 
Stadtgebiet realisiert, belastet aber 
auch die Infrastruktur, die dafür 

keineswegs ausgelegt ist. Immer 
weniger Parkplätze und zuneh-
mender innerstädtischer Verkehr 
wirken sich mehr und mehr auf das 
Zusammenleben in der Stadt aus. 
Diese Faktoren belasten aber auch 
zwangsläufig die Umwelt, was sich 
nicht nur am zunehmenden Was-
serverlust des Straussees bemerk-
bar macht. Wie wenig Rücksicht 
umweltpolitisch offensichtlich in 
der selbsternannten „Grünen Stadt 
am See“ genommen wird, wird 
konkret sichtbar am Beispiel des 
geplanten Baugebietes „Am Wein-
berg“.               weiter auf Seite 3                                                               

Die Crux mit dem Zuzug

DREI
MONATE

GRATIS-
TRAINING

Sport- und Erholungspark 29 
15344 Strausberg 
Tel. 03341-42080
www.sportwelt-strausberg.de

JAHRESENDSPURT
– schnapp dir deine drei Monate Gratistraining 
bei Abschluss eines Vertrages bis zum 23.12.2022

Landhausstraße Gewerbepark 4  | 15345 Eggersdorf
Tel.: +49 (0) 33 41 / 30 60 00 | Fax: +49 (0) 33 41 / 30 60 022
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LESERMEINUNGEN 
zum Thema: „Anschlag auf die Meinungsfreiheit“ aus der SRB 10/22

Hochachtung und Hut ab vor 
dem Mut und der Streitbarkeit 
dieser Leute für eine längst 
überfällige Notwendigkeit zum 
Handeln! Ich wünschte mir viel 
mehr davon. Es kann doch nicht 
angehen, dass unser schönes 
Heimatland mit seinen tüchti-
gen und durchaus toleranten 
deutschen Menschen mehr und 
mehr dem Untergang zugesteu-
ert wird durch eine Regierung, 
die keine Skrupel kennt und der 
das Wohl aller anderen Nationa-
litäten wichtiger ist als das der 
eigenen Bevölkerung, der stän-
dig zunehmende Lasten aufge-
bürdet werden. Diese unfähige, 
nur als Handlanger westlicher 
Interessen fungierende „Re-

gierung“ negiert penetrant 
die Unzufriedenheit des Volkes 
und verteufelt uns, die wir für 
unsere Rechte  montags auf die 
Straße gehen. Wir sind keine 
Neonazis, Rechte oder sonstige 
Verschwörer. Wir sind ganz 
normale Bürger mit gesundem 
Menschenverstand, die auch für 
dich und viele andere Protest 
anmelden, die nur resignierend 
mit der Michelmütze über Au-
gen und Ohren zu Hause auf 
der Couch sitzen. Wacht endlich 
auf und unterstützt die mutigen 
Menschen, kommt montags um 
18 Uhr dazu. Nur gemeinsam 
sind wir stark und können un-
sere Situation verbessern.

Dorothee Hoppe, Strausberg

Liebe Polsterexperten,
da ich denke, dass Ihr positiven 
Zuspruch dringend braucht, 
sende ich Euch diese Mail. Ich 
bin nicht so oft in Strausberg und 
habe deshalb leider Euer Plakat 
nicht persönlich gesehen. Ich 
habe es von Bekannten erfahren 
und mir dann bei facebook das 
Plakat angesehen und dazu den 
Text von Jörg Wagner gelesen. 
Ich habe gedacht, dass das ganz 
schön mutig von Euch ist, so 
an die Öffentlichkeit zu gehen. 
Im Übrigen bin ich voll Eurer 
Meinung. Zugleich habe ich 
aber gedacht, wie dumm es von 

mir ist, wenn ich es als mutig 
bezeichne, dass jemand öffent-
lich die Wahrheit bekundet. 
Wir haben (hatten) schließlich 
in einer Demokratie das Recht 
auf freie Meinungsäußerung. 
Es wäre schön, wenn sich Euch 
viele, möglichst alle Firmen- 
und Ladeninhaber der Großen 
Straße anschließen würden. Ich 
wünsche Euch viel Glück und 
Erfolg und bleibt standhaft.

Der Name des Verfassers ist 
der Redaktion bekannt, 

soll aber nicht öffentlich 
genannt werden.

Liebes Polsterteam,
ich habe gerade den Artikel 
über das „verschwundene“ 
Banner gelesen. Großen Re-
spekt für Ihre Aktion. Sie haben 
die momentane Situation auf 
den Punkt gebracht, was in 
letzter Zeit sooooooo selten 
geworden ist. Wie lange müs-
sen/wollen/ können wir die-

sen Zustand noch akzeptieren. 
Danke für Ihren Mut! Und das 
es absolut richtig ist, zeigt das 
feige Abhängen bzw Stehlen 
des Banners. Wenn ich Sie in 
irgendeiner Form unterstützen 
kann, bitte lassen Sie es mich 
wissen. Im wahrsten Sinne des 
Wortes - Hochachtungsvoll 

Sylvia Weber, Strausberg                                   

Sehr geehrte Zeitungsschreiber,
Ganz toller Beitag, endlich mal 
eine Zeitung, die sich traut eine 
eigene und andere Meinungen 
zu vertreten als das rechtlich- öf-
fentliche Fernsehen und andere 
Zeitschriften. Auch in Neuen-

hagen gehen wir jeden Montag 
um 19 Uhr spazieren damit 
diese Regierung von angeblichen 
(nicht) Fachkräften sieht, dass, 
das gemeine Volk damit nicht 
einverstanden ist. Weiter so!           

Frank Z. aus Neuenhagen SRB-BOOSTER

Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen), 
Fernsehen soll Dumme dümmer machen und Kluge klüger. Hier ein paar 
TV-Leckerbissen:
Am 8. Juli 22 war in einer Expertenrunde zu erfahren, dass der Corona-Be-
richt das Papier nicht wert sei, dass wir gar keine Chirurgen in die Ukraine 
schicken können, da uns ohnehin Chirurgen fehlen, dass belastbare Zahlen 
zu Covid-19 fehlen; dass der Gesundheitsminister künftig zwischen mit 
oder an Corona unterscheiden lässt. 
Am 19. Juli 22 erklärt ein Arzt und TV-Journalist, dass es fünf verschiede-
ne FFP2-Masken gibt und dass das Tragen nur sinnvoll ist, wenn man die 
richtige Größe verwendet. Im Land Brandenburg wird die Ausweitung von 
Corona- Maßnahmen gefordert. Eine Überlastung des Gesundheitssystems 
hat es in Deutschland nicht gegeben. 
Am 14. Juli 22 soll im Kanzleramt eine sehr geheime Corona- Konferenz 
stattgefunden haben. 
Am 23. Juli 22 werfen die Kassenärzte dem Gesundheitsminister vor, zu 
viele Impfdosen bestellt zu haben.
Am 5. August 22 begibt sich der 4-fach geimpfte Gesundheitsminister in 
häusliche Isolation.
Am 26. September 22 erklären sich Bundeskanzler Scholz und Innenmi-

Am 16. Oktober 22 tragen die Grünen beim Parteitag Masken. Bei der 
anschließenden Party mit DJ Omid geht es dann ohne Masken. 
Am 17. Oktober 22 verkündete das Fernsehen, es sei das Neandertaler-
Gen, das die Wahrscheinlichkeit erhöht an Corona zu erkranken. Irgend-
wann erklärte der Politiker mit der kleinen Kanalratte, seine Partei habe die 

Am 27. Oktober 22 erfahren wir von Pilzerkrankungen lt. WHO. Von 

Auch am 27. Oktober 22 meldet ein einziger Sender: Corona- Pandemie 
beendet, Covid-19 mittlerweile endemisch.
Am 28. Oktober 22 läuft auf einem anderen Sender Werbung für Corona-
Impfungen.
Am 29.Oktober 22 melden etliche Sender die Pandemie für beendet.
Fernsehen will auch gelernt sein und Grüße an die Mitarbeiter des Tierheim 
Wesendahl. Es gibt nichts Gutes, außer man tut es! 

für Gehirn und Gedächtnis

 Weitere Meinungen zu dieser Aktion
 der Polsterexperten 

lesen Sie auf relevanten facebook-Seiten
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Fortsetzung von der Titelseite

Gerade ist das Wohngebiet „Am 
Annafließ“ fertiggestellt worden 
und auch an der Elisabethstra-
ße/Ecke Hegermühlenstraße 
entstehen auf dem ehemaligen 
Kasernengelände zahlreiche 
neue Wohnungen. Das führte 
automatisch zu einer weiteren 
Versiegelung des Bodens. Da-
bei handelt es sich um einen 
irreversiblen, also einen nicht 
mehr rückgängig zu machenden 
Eingriff, denn es werden die 
natürlichen Bodenfunktionen 
und Strukturen zerstört. Das 
bedeutet letztendlich, dass der 
Boden durch Bebauung, Asphal-
tierung, Pflasterung etc. luft- und 
wasserdicht abgedeckt wurde. 
Versiegelte Flächen wirken sich 
bekanntlich negativ auf das 
Kleinklima aus. Mit der fehlen-
den Möglichkeit der Wasserver-
dunstung bei versiegelten Böden 
kann im Sommer kein kühlender 
Effekt erreicht werden. Auch ge-
hen die versiegelten Flächen für 
Pflanzen verloren, die sich po-
sitiv (durch Wasserverdunstung 
und dem Spenden von Schatten) 
auf das Kleinklima auswirken 
würden. Umso wichtiger ist 
gerade der Erhalt vorhandener 
Waldflächen. Daran scheinen die 
Strausberger Verantwortlichen 
aber nicht sonderlich interessiert 
zu sein. Beim Projekt „Wohnen 
am Weinberg“ handelt es sich 
um ein Bauvorhaben, dass be-
reits beim ersten gesetzlichen 
Abwägungsprozess 2021 von 
den einbezogenen Behörden laut 
der gesetzlichen Vorgaben und 

Einhaltungen nicht befürwortet 
werden konnte. In der Folge 
sprang der erste Investor ab, ein 
neuer Investor kam, ein zweiter 
gesetzlicher Abwägungsprozess 
zum Bauprojekt Weinberge wur-
de im Sommer 2022 eingeleitet. 
Die Stellungnahmen der Be-
hörden, wie beispielsweise die 
des „Landesbüros anerkannter 
Naturschutzverbände GbR für 
das Land Brandenburg“ haben 
sich noch verschärft, da sich in 
diesem Wald zudem noch streng 
und zum Teil EU weit geschützte 
Tierarten nach der FFH 2 Richt-
linie befinden. Weiterhin ist in 
den Dokumenten vermerkt, dass 
nach der geplanten Waldwegnah-
me von über einem Hektar, der 
restliche Waldbestand, wegen 
seiner geringen Größe nur noch 
als sogenannte Baumgruppe 
(statt Wald) erhalten werden 
kann, die wiederum aufgrund 
der geringen Größe nicht mehr 
unter das Landeswaldgesetz fällt. 
Somit könnte hier, ein mit we-
niger Hürden laufender Prozess 
einer künftigen Umwandlung 
(beispielsweise in Bauland) 
vollzogen werden. Pikanterweise 
wurde hier ein ausgewiesener 
Außenbereich, der in der Innen-
stadt liegt, als innerstädtische 
Bebauuung verkauft, um so die 
Stadtverordneten für den Bebau-
ungsplan stimmen zu lassen.
Das besagte Gebiet besteht aus 
natürlich gewachsenen Laub-
bäumen, die für die Bindung von 
CO2 von äußerster Bedeutung 
sind. Die angebotene Ausgleichs-
pflanzung wird, wenn sie denn 
überhaupt gedeiht, erst in 20 

Fragwürdiges Bauprojekt im Landschaftsschutzgebiet

Ich bin dann mal weg!Ich bin dann mal weg!......

Unabhängig, qualifiziert, vor Ort:
Unsere Baufinanzierungs-Spezialisten!

www.drklein.de

... und verabschiede mich in den aktiven Ruhestand!
Danke an alle Kunden, die mir Ihr Vertrauen 
schenkten! 

Ihr Lutz SchiefelbeinLutz Schiefelbein

oder 30 Jahren die gleiche Mas-
se an Kohlenstoffdioxid binden 
können.
In der Vergangenheit meldeten  
zahlreiche Strausberger Bürger 
ihre Bedenken gegen dieses 
Bauvorhaben an. Auf dem Link 
der eigens gegründeten Bürger-
initiative „Waldrettung Wein-
berge“ sprechen sich über 1.400 
Bebauungsgegner gegen die 
Pläne der Stadtoberen aus.
Die Stadt Strausberg fiel bereits 
im Jahr 2019 dadurch auf, als sie 
Waldfrevel in einem Kommunal-
wald, der als Landschaftsschutz-
gebiet  ausgewiesen ist, zunächst 
nicht ahndete und stattdessen 
(trotz Verfahren gegen die Verur-
sacher) die schleichende Wald-
umwandlung unterstützte. 
Da stellt sich die Frage, ist 
das nur Zufall oder wird hier 
systematisch versucht ein intak-
tes Waldstück zugunsten eines 
Wohngebietes zu opfern?

Jörg Wagner

Ich habe nun über lange Zeit, ja fast 
vom Beginn an, das Handelscentrum 
(Hegerrmühle) im Blick. Das hat 
sich über die Jahre hinweg zu einem 
wunderbaren und interessanten Ort 
entwickelt und hatte diesen Status 
(trotz des großen Brandes) gehalten. 
Kleine Geschäfte raus, große rein - 
das ist leider der Lauf der Zeit und 
hatte nicht allzu viel an Flair zerstört. 
Aber irgendwie scheint es jetzt zu 
kriseln. Gleich drei Geschäfte ver-
schwinden in kurzen Abständen. Ein 

Viertes ist in der Schwebe. Was ist da 
los? Werden wir bald einen weiteren 
Schritt zur grauen uninteressanten 
Stadt erleben? Und wie ich hörte, 
geben nicht alle der Geschäfte aus 
Mangel an Einnahmen auf, sondern 
auch das Centrum selbst spricht 
Kündigungen aus. Letzteres kann 
ich fast nicht glauben. 
            Arno Zirm aus Strausberg

zum Thema: Handelscentrum
LESERBRIEF

Wir haben nachgefragt. Lesen Sie dazu 
bitte unseren Artikel auf der Seite 15!
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Kaufe Toyota, Nissan, Mitsubis-
hi, VW, Audi und weitere Typen.

0177 - 5 00 67 00

Onkel sucht für Nichte ETW 
zum Kauf. Dr. Lukas, 
0156 - 787381 41 oder heimat-
brb@gmx.de

Immobilien

Wald-Wiese-Acker, privat 
kauft Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten!

030 - 65 48 69 90

Ankauf

Auto & Mobiles

Fast auf den Tag genau hat Vincent 
Gross sein 5-jähriges Jubiläum 
genutzt, um mit der ersten Singleaus-
kopplung „Weisst was ich mein“, sein 
neues Studioalbum „Frei“ anzukün-
digen. Zwar steht der beliebte Sänger 
bereits seit seinem Debütalbum 
„Rückenwind“ (aus dem Jahr 2017) 
für modernen und frischen Popschla-
ger, dennoch hat sich der Vincent-
Gross-Sound über die Jahre stetig 
weiterentwickelt. Und dieser Sound 
kommt offensichtlich sehr gut an, wie 
ein Radio-Hit nach dem nächsten, 
Platz 1 der offiziellen Schweizer 
Albumcharts und Platz 7 der of-
fiziellen Deutschen Albumcharts 
mit dem letzten Album „Hautnah“ 
eindrucksvoll unter Beweis stellen. 
Dabei hat nicht nur der Sound in den 
letzten 5 Jahren eine spürbare Ver-
änderung durchlebt, auch Vincent 
selbst hat sich weiterentwickelt. Von 
einem jungen Newcomer-Künstler, 
zu einem erwachsenen Schlager-
Star, der sich selbstbewusst, nahezu 
unbearbeitet und ungeschminkt auf 
dem neuen Albumcover präsentiert. 
Mit insgesamt 16 Titeln will Vincent 
Gross ein Stückchen Freiheitsgefühl 
verbreiten und etwas Freiheit in all 
ihren Facetten zurückbringen, die 
in der letzten Zeit verloren gegangen 
ist. Die Freiheit, an alle Orte dieser 
Welt reisen zu können, die man sich 
erträumt – „Du träumst nur“. Die 
Freiheit, jeden Menschen offen und 
ohne Diskriminierung lieben zu 
können – „C ést la vie“. Die Freiheit, 
auf seinen Bauch zu hören, die Arme 
auszubreiten, in die Welt hinauszu-
fliegen und sich einfach rundum frei 
zu fühlen – „Frei“. Das neue Album 
„Frei“ ist am 07. Oktober 2022 bei 
Telamo erschienen. 

Wer Interesse am neuen Album von 
Vincent Gross hat, bitte eine Post-
karte schicken an den 

SRB-Zeitungsverlag 
PF1236

15502 Fürstenwalde 
Kennwort: Vincent Gross

„Frei“
 REINGEHÖRT

Dienstleistungen

Reinigungskraft in Woltersdorf 
gesucht. Alle 2 Wochen WZ-
Küche-Bad ca. 100qm. Rückruf 
unter 0171 - 5 26 73 58. Bitte AB 
benutzen oder per SMS senden. 
Melde mich umgehend. Herr 
Pankow 

Familie sucht Wohnwagen oder 
Wohnmobil (auch älter).
                         0163 / 24 77 252

Suche Rasen-und Kleintrakto-
ren, auch defekt
Telefon/WhatsApp: 
                           0172 3025 345

KFZ-Barankauf, wir kaufen 
Fahrzeuge aller Art in jedem 
Zustand auch Nutzfahrzeuge. 
selbst Abholung und sofortige 
Abmeldung.               
Imad Chehab, Florastrasse 32
13187 Berlin,    0171-1763535
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* Monatlicher Grundpreis beträgt 12,56 € netto/14,95 € brutto (ohne Endgerät), 20,96 € netto/24,95 € brutto (mit Endgerät) und 37,77 
€ netto/44,95 € brutto (mit Premium-Endgerät). Einmaliger Bereitstellungspreis 33,57 € netto/39,95 € brutto. Voraussetzung für die 
Buchung ist ein bestehender Telekom Mobilfunk-Laufzeitvertrag mit einer Mindestlaufzeit von 24 Monaten. Ausgeschlossen sind 
Tarife der Marke congstar. Bei Wegfall des bestehenden Mobilfunk-Laufzeitvertrags wird die CombiCard Business Mobil Data M 
automatisch im Tarif Business Mobil Data M fortgeführt. Ab einem Datenvolumen von 10 GB pro Monat wird die Bandbreite im jewei-
ligen Monat auf 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Die HotSpot Flatrate gilt für die Nutzung an inländischen 
HotSpots der Telekom Deutschland GmbH. Zudem beinhaltet der Tarif Roaming in der EU, in der Schweiz und in Großbritannien 
mit der Option Standard Roaming. In der EU ist Roaming für vorübergehende Reisen mit angemessener Nutzung enthalten. In der 
Schweiz und in Großbritannien darf eine angemessene Nutzung (1.000 Minuten und 1.000 SMS pro Monat sowie ein monatliches 
Datenvolumen in Höhe des jeweiligen Inlandsvolumens vor Bandbreitenbeschränkung) nicht überschritten werden. Weitere In-
formationen erhalten Sie beim Kundenservice. Nicht in Verbindung mit MultiSIM buchbar. Ein Angebot von: Telekom Deutschland 
GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Landhausstraße Gewerbepark 4, 15345 Eggersdorf

kommunikationsdienst.de
Telefon: 03341 / 30 600-0

nur 14,95 €* brutto mtl.

CombiCard Business Mobil Data M

10 GB
Highspeed-Volumen mtl.

5G INKLUSIVE
Mobiles Surfen mit  
LTE Max/5G

FÜR VIEL-SURFER

MIT HIGHSPEED
 IN DEN HERBST!

Wir wünschen 
allen Freunden 

der SRB-Zeitung eine 
schöne Adventszeit! 

Unsere letzte Ausgabe 
in diesem Jahr
erscheint in der 

50. KW
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Seit Ende September 
ist Strausberg um ein 
Highlight reicher, dem  
in der Region wohl 
größten Angebot an 
Whiskysorten. Offe-
riert wird dieses von 
Patrick Hübner in sei-
nem PATRIZIER, so 
der Name der neu er-
öffneten Lokalität am 
Strausberger Markt. 
Betritt man das PA-
TRIZIER, so fallen so-
fort die langen Regale, 
gefüllt mit Whiskyfla-
sche, auf. Mit fast 600 Whiskysor-
ten beziffert der Inhaber die Anzahl 
der Verkostungsmöglichkeiten. 
Denn das ist eines der Angebote an 
seine Gäste - in gemütlicher Runde 
oder auch mal alleine, Besonderhei-
ten der Whiskybrennkunst zu pro-
bieren. Auf Tafeln an jeder Flasche, 
kann man sich über Herkunft, Alter 
und Lagerung der Tropfen informie-
ren und eben 2 cl zum angegebenen 
Preis verkosten. Dazu stehen den 
Gästen fast 50 Plätz zur Verfügung. 

Für alle, die Genuss lieben

und für den Gast bereits sichtbar, ist 
ein Bereich, in dem Patrick Hübner 
die  Kaffeerösterei installiert. Die 
Apparaturen dafür sind bestellt und 
werden im nächsten Jahr ihren Duft 
und ihr Aroma verströmen. 
Natürlich kann man die hier ange-
botenen Whiskys auch in Flaschen 
erwerben. Von den beliebtesten 
Sorten hat der Chef  stets einige 
bevorratet. Aber auch ausgefallene 
Wünsche können meist per Bestel-
lung realisiert werden. Zusätzlich 

Ob auf gemütlichen Sitzsäcken, in 
der Ledersitzecke oder an raffiniert 
designten Tischen kann man hier 
wahrhaftig  genießen und ent-
spannen. Der Eindruck, in einer 
Whisky-Bibliothek zu sein wird 
mit einer Regalwand voller Büchern 
noch verstärkt. Wer will, kann sich 
ein Buch nehmen und ganz in Ruhe 
zum Whisky oder Kaffee lesen. 
Nehmen Spirituosen hält das Patri-
zier auch Kaffeespezialitäten sowie 
Snacks und Kuchen bereit. Geplant 

besteht die Möglich-
keit, im dazugehörigen 
WHISKY HOUSE in 
der Großen Straße, sei-
nen Lieblingstropfen 
zu kaufen.  
Die edlen Tropfen 
genießen, das Whis-
ky-Verkosten zu ze-
lebrieren muss man 
aber nicht nur alleine. 
Regelmäßig veranstal-
tet das PATRIZIER 
Tastings, bei denen  
man in Gemeinschaft, 
neben dem Genuss, 

Wissenswertes und Interessantes 
erfährt. Darüber hinaus plant Pa-
trick Hübner, Online-Kurse für alle 
zum Thema Whisky anzubieten. 
Mit dem dann erworbenen Grund-
wissen, kann man dann vor Ort die 
eine oder andere neue Whiskysorte 
noch intensiver genießen. Café & 
Bar PATRIZIER – Kaffee genießen, 
Whisky verkosten, ein Buch lesen – 
WIR LIEBEN DEN GENUSS!

Text und Fotos: 
Olaf Bürger
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Unter dem Motto „Endlich mal wie-
der richtig lachen!“ erleben Sie beim 
Festival der Travestie die Travestie 
in Höchstform und Reinkultur. Aber 
es darf auch aus vollem Herzen 
gelacht werden, wenn die Herren 
Damen über die Bühne schweben 
und sich dabei selbst nicht so ernst 
nehmen. Ein wahres Gag - Feuer-
werk wird Sie zu echten Lachsalven 
hinreißen. Genau richtig fürs Abfei-
ern in die Adventszeit – auch ideal 
für die etwas andere Weihnachtsfei-
er. Lassen Sie sich entführen in die 
Welt des perfekten Entertainments. 
Nur hochkarätige Künstler bekannt 
aus namhaften Cabarets und dem 
Fernsehen wurden für diese ful-
minante Show zusammengestellt. 
Eine wundervolle Revue mit Witz, 
Gesang, großen Kostümen, Star-
parodien, perfekten Illusionen und 
Stand UP Comedy. Hier jagt eine 

Attraktion die nächste, so dass dem 
Publikum schier der Atem stockt. 
Das Ganze wird dargeboten in einer 
rasant durchgestylten Show, die Sie 
komplett aus dem Alltag in eine 
völlig fremde aber absolut faszi-
nierende Welt entführen wird. Das 
Festival der Travestie ist ein Strauß 
bekannter Stimmungsschlager in 
neuem Gewand, brüllend lustiger 
Komik, kurzweiliger Unterhaltung 
und ein absoluter Augenschmaus. 
„Leise rieselt ´s oh je.....“ ist genau 
richtig für Ihre Weihnachtsfeier, in 
einem Satz: Entertainment pur. 
Karten gibt es ab 36,90 Euro für 
die Stadthalle Erkner am Samstag,  
17.12.2022. Beginn: 19.30 Uhr. 
Tickets: Museumspark Rüdersdorf 
033638 - 79 97 97, an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen, sowie 
im Netz unter www.eventim.de und 
www.reservix.de      Foto: Agentur

Festival 
der 

Travestie 

BEEESSTTEELLLUUUNNGG && RRRESSEEERVVIEEERRUUUNNGGG
0001177666 /// 3311 66688 99999 33344
0003334433388 // 6655 11166 66677
ÖÖFFFFFNNUUUNGGSZZEEEITTEENNN
ttäggllichh 111.3000-21.3330 UUhrr

PPoosststtraaaßee 1144 | 153345 Altttlannddsbbberrg
wwwww.bbaddshhahh-aalltlaandsbeergg.dddee

ALLE GERICHTE AUCH ZUM  MITNEHMEN
Wir richten gerne auch ihre Festivitäten –

wie Geburtstage, Hochzeiten und Events aus.

   NEUERÖFFUNG

   ORIGINAL

   INDISCHES

   RESTAURANT

Seit Anfang September lädt das 
BADSHAH ein. Harjinder Singh 
Chandla bietet seinen Gästen Speisen 
aus seiner nordindischen Heimat. 
Fünf Jahre betrieb er sein Restau-
rant in Petershagen, bevor er jetzt 
indisches Flair nach Altlandsberg 
bringt. Betritt man die Treppe am 
Markt zur Gaststätte, empfangen 
einen exotische Klänge, bevor man 
den 25 Plätze fassenden Gastraum 
betritt. Im Gewölbe bietet sich für ca. 
50 Gäste die Möglichkeit, in außer-
gewöhnlicher Runde Familienfeiern 
und Feste zu feiern. Die Speisekarte 

offeriert typische, original indische 
Gerichte. In den Vormittagsstunden 
kann man nach Bestellung sich sein 
Menü abholen, nachmittags liefert 
das BADSHAH auch ab 30 Euro 
Bestellwert nach Hause. Nehmen 
Sie sich die Zeit, in eine andere Ess-
Kultur einzutauchen und genießen 
Sie die außergewöhnlichen Speisen. 
Am 31.12. lädt das BADSHAH 
zur Silvesterfeier ein, neben kuli-
narischen Leckerbissen auch  mit 
original indischem Bauchtanz und 
weiteren Überraschungen. 

Foto: Olaf Bürger

Original Indisches Restaurant 
in Altlandsberg



Bürgermeister Ansgar Scharnke stellt sich den Fragen der SRB

Foto: Jörg Wagner

Bitte blättern Sie um!

Herr Scharnke, wir stehen 
vor einem ungewissen Win-
ter. Wie will die Gemeinde 
Neuenhagen ihre Bürger, 
Gewerbetreibenden und Ver-
eine konkret entlasten, um 
diese schwierige Situation 
halbwegs unbeschadet zu 
überstehen?
Die Landesregierung hat kürz-
lich eine Vereinbarung mit den 
kommunalen Spitzenverbän-
den getroffen. Dabei hat das 
Land Brandenburg konkrete 
Finanzhilfen für Städte und Ge-
meinden ab dem Jahr 2023 zur 
Bewältigung der Energiekrise 
zugesagt. Darüber hinaus gibt 
es die Pakete der Bundesregie-
rung. Wir als Gemeinde haben 
mit unseren beschränkten fi-
nanziellen Mitteln wenige Mög-
lichkeiten. Wir sind aber immer 
– egal ob Energiekrise oder 
nicht – Ansprechpartner für 
Sorgen und Probleme. Wenn 
etwas machbar ist, haben wir 
mit pragmatischen Lösungen 
auch in der Vergangenheit ein 
vertrauensvolles Verhältnis zu 
den unterschiedlichsten Betei-
ligten im Ort aufgebaut.
Mit welchen Maßnahmen 
will die Gemeinde der allge-
meinen Kostenexplosion bei 
Energie und Wasser entge-
genwirken?

Wir sind schon per Bundesge-
setz zu sparen angehalten. Dies 
setzen wir auch um. In allen  
Objekten wurden überschüs-
sige Verbraucher lokalisiert, 
bewertet und gegebenenfalls 
vom Netz genommen.
Wirken sich die Probleme 
mit Materialbeschaffung und 
Kostensteigerung bei Bau-
leistungen auch auf die ak-
tuellen Bauvorhaben der 
Gemeinde aus? Können Sie 
in diesem Zusammenhang 
bitte einen kurzen Überblick 
über den Zwischenstand bei 
der Errichtung des Schul-
campus am Gruscheweg und 

des Sanitärgebäudes auf dem 
Jahnsportplatz geben.
Auch bei uns kam es zu Verzö-
gerungen durch Materialeng-
pässe. Hiervon war insbeson-
dere der Bau der Sporthalle 
Bollensdorf betroffen. Wir hoffen 
aber, dass sich die Lage ent-
spannt und die weiteren Projek-
te gut vorankommen. Für den 
Schulcampus am Gruscheweg 
haben wir im Oktober eine Teil-
baugenehmigung für die Erdar-
beiten erhalten. Die endgültige 
Genehmigung erwarten die Ver-
antwortlichen im Rathaus noch 
im November. Für das neue 
Vereinsheim Jahnsportplatz 

warten wir ebenfalls auf die 
Baugenehmigung. Wenn diese 
vorliegt, soll der Bau in etwa 
anderthalb Jahren fertiggestellt 
sein. Nach der Inbetriebnahme 
wird der Bau dem Jugend- und 
Freizeitsport eine neue Heimat 
zum Wohlfühlen geben. Bei 
allen Schwierigkeiten möchte 
ich nicht unerwähnt lassen, das 
wir in Rekordzeit von nur einem 
Jahr Bauzeit unsere neue Feu-
erwache im Süden Neuenha-
gens gerade an die Kameraden 
übergeben haben.
Wie beurteilen Sie den gegen-
wärtigen Stand der Flücht-
lingssituation bezüglich An-
zahl, Unterbringung und Inte-
gration in Neuenhagen?
In Neuenhagen waren zeitweise 
bis zu 230 geflüchtete Ukrainer 
privat untergekommen. Es 
gab ein großartiges ehrenamt-
liches bürgerschaftliches Enga-
gement. Viele private Initiativen 
von Bürgern und Vereinen 
leisten den geflüchteten Ukrai-
nern großartige Hilfe und Unter-
stützung. Wir können auch zum 
Jahresende immer noch Stotz 
sein auf unser Neuenhagen. 
Die Gastfamilien unterstützten 
ihre ukrainischen Gäste mit der 
Unterbringung und Versorgung 
sehr. 



Bürgermeister Ansgar Scharnke stellt sich den Fragen der SRB
In der ehemaligen Kleiderkammer 
von Steremat hatte ein engagiertes 
Team eine Anlaufstelle errichtet, 
in der Geflüchtete, die in Neuen-
hagen untergekommenen waren, 
gezielt das vermittelt bekamen, 
was sie hier zum Leben brau-
chen. Innerhalb kürzester Zeit 
liefen vier ehrenamtlich durchge-
führte Deutsch-Kurse für rund 80 
Teilnehmer. Ukrainische Kinder 
wurden schnell in Schule und Kita 
betreut. Rund 30 Schülerinnen 
und Schüler besuchen derzeit die 
vier Neuenhagener Grundschulen. 
Dies sichert ein gewisses Maß an 
Integration ab. So unglaublich hilfs-
bereit, solidarisch und engagiert 
die Neuenhagener auch waren, 
wirkten aber auch bald in Neuen-
hagen die Mühlen der Bürokratie 
und manches dauert länger, als 
wir uns das alle wünschen. Aus 
der Ukraine geflüchtete Menschen 
erhalten vom Jobcenter oder dem 
Sozialamt nun Unterstützung, aller-
dings schafften und schaffen viele 

die Behördengänge nicht ohne 
meist tatkräftige Unterstützung 
der Gastfamilien und Dolmetscher. 
Gleiches gilt bei der Wohnungs- 
und Arbeitssuche. Sofern die 
ukrainisch Geflüchteten dann alle 
Behördengänge absolviert hatten, 
konnten sie sich um Arbeit be-
mühen und auch um Wohnraum. 
Letzteres ist in Neuenhagen und 
der Region natürlich sehr schwie-
rig. Zum einen gibt es kaum freien 
Wohnraum, zum anderen beziehen 
viele Ukrainer derzeit noch Sozial-
leistungen, was bedeutet, dass die 
Behörden die Mietenkosten tragen 
die wiederum an Mietobergrenzen 
gekoppelt sind und die Mieten hier 
meist darüber liegen. Damit blieb 
oftmals nur ein Ortswechsel im 
Landkreis oder darüber hinaus und 
so sind viele dorthin gezogen, wo 
es freien Wohnraum gibt. Ein Teil 
ist trotz des anhaltenden Krieges 
auch wieder in ihre Heimat Ukraine 
zurückgezogen. Letztlich bleibt 
aber auch besonders zu hoffen, 

dass alles darangesetzt wird, dass 
dieser Krieg schnellstmöglich be-
endet wird und alle wieder in ihre 
Heimat zurückkehren können.
Wie in den umliegenden Kom-
munen gibt es auch in Neuenha-
gen regelmäßige Spaziergänge 
gegen die aktuelle Politik der 
Bundesregierung. Welche Bot-
schaft würden Sie den friedli-
chen Spaziergängern mitgeben 
wollen?
Es ist das gute Recht eines jeden 
Bürgers seine Meinung kundzutun 
und dies gilt auch für Meinungen, 
die ich vielleicht nicht immer tei-
len möchte. Meine Bitte an alle 
Neuenhagener Bürger, die unzu-
frieden sind und sich nicht ernst 
genommen fühlen ist: Bringen Sie 
sich ein, machen Sie mit! Unsere 
Gemeinde lebt davon, dass die 
Menschen sich vor Ort engagie-
ren. Ob ehrenamtlich in Vereinen 
oder politisch in den Gremien der 
Gemeinde. Ich möchte, dass wir 
uns nicht voneinander abgrenzen, 

sondern aufeinander zugehen. 
Gibt es für Sie irgendeinen 
Punkt, der Sie insgesamt positiv 
in das Jahr 2023 blicken lässt?
Da gibt es viele Punkte. Für unsere 
Gemeinde ist sicher der Startschuss 
für den Bau des Schulcampus am 
Gruscheweg ein starkes Signal an 
alle Neuenhagener Eltern, dass wir 
den Kindern in unserer Gemeinde 
weiterhin sehr gute strukturelle Vor-
aussetzungen für Bildung zur Ver-
fügung stellenwerden. Aber auch 
die anstehende Inbetriebnahme 
der neuen Sporthalle in Bollensdorf 
lässt mich positiv ins neue Jahr 
schauen. Zu guter Letzt wird auch 
im Jahr 2023 das Kulturprogramm 
in unserem Bürgerhaus mit vielen 
hochwertigen Veranstaltungen 
positive Akzente setzen. Wir soll-
ten uns bei allen Unwägbarkeiten 
darauf besinnen, dass es uns hier 
in Neuenhagen unter dem Strich 
doch sehr gut geht.

Die Fragen stellte 
Jörg Wagner



Unsere letzte Ausgabe 
in diesem Jahr erscheint in der 50. KW 

als Weihnachtsausgabe.

Erna Hensel – vielen alteingesesse-
nen Neuenhagenern besser bekannt 
als Erni – hat Ende September ihren 
100. Geburtstag gefeiert. Sie hat 
sich insbesondere um das kulturelle 
Leben in der Gartenstadt verdient 
gemacht. Bis 1983 leitete sie das 
Neuenhagener Kulturhaus, das 
früher am Standort des heutigen Bür-
gerhauses kulturelle Höhepunkte bis 
weit über die Gemeindegrenze hin-
aus ausstrahlte. So wird auch auf der 
Homepage des Bürgerhauses an ihre 

Verdienste erinnert: „1967 kam Erna 
Hensel als neue Kulturhausleiterin 
ins Haus. In ihre Amtszeit fallen die 
Bildung zahlreicher Arbeitsgemein-
schaften und Zirkel wie Kindertanz, 
Gesellschaftstanz, Pionierkabarett, 
Schach, Frauengymnastik und viele 
mehr. Das Kulturhaus wurde zu ei-
ner Institution in Neuenhagen". Die 
kommunikative Ehrennadelträgerin 
scheut die Öffentlichkeit bis heute 
nicht. Während ihrer aktiven Zeit hat 
sie insbesondere auf dem Tanzsek-
tor ihre Spuren hinterlassen. 
Unzählige Neuenhagener haben bei 
ihr tanzen gelernt. Bürgermeister 
Ansgar Scharnke hat Erni beim 
DDR-Jugendwettbewerb „Messe 
der Meister von Morgen“ kennen-
gelernt. „Neuenhagen war immer 
der kulturelle Mittelpunkt des Kreises 
und später des Landkreises und 
du hast daran einen ganz großen 
Anteil daran. Dafür dankt dir ganz 
Neuenhagen“, lobte Scharnke die 
Jubilarin. 

Text und Foto: Erik Koch

Erni, eine Legende wurde 100
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Alle Jahre wieder um die Fei-
ertage kommen die schön-
sten Weihnachtslieder zu 
neuen Ehren. Das Künstle-
rensemble lässt die herrli-
chen Werke bekannter Kom-
ponisten wieder aufleben 
und zeigt, dass diese Musik 
nichts von ihrer Popularität 
verloren hat. Im Verlaufe des 
Programms „Wiener Ope-
retten Weihnacht“ wird eine 
Auswahl der bekanntesten 
Festtagsweisen dargeboten. 
Als sehr seltenes Schman-
kerl in denheutigen Orche-
sterbesetzungen wird Ursula 
Meistner ihre Zither zum klin-
gen bringen.Ein Sextett der 
besten BalletttänzerInnendes 
National Theaters Prag unter 

Wiener Operetten Weihnacht
Ein Galaprogramm mit Solisten, Ballett, Orchester und Entertainment

Das Prager Metropolitan Chamber Orchestra, Solisten und 
Mitglieder des Fernsehballetts Prag präsentieren

Wiener Operetten Weihnacht
Bürgerhaus in Neuenhagen Fr, 02. Dez. 2022

Tickets ab 35,-€ Rainer-Reisen 03342-23770 und Reservix-VVK-
Stellen. Hotline: 01806–700 733 online: www.wunschticket24.de

der Leitung von Daniela Pok 
wird die schönsten Tanzsze-
nen u.a. aus „Nussknacker“, 
„Schwanensee“, „Hänsel und 
Gretel“ und „Hoffmanns Erzäh-

lungen“ darbieten. Galant und 
mit einer gehörigen Portion 
Humor führt Entertainer Ernst 
Dollwetzel Weihnachtsge-
schichten lesend und singend 

durch das Programm. Mit 
ihrer gelungenen Mischung 
aus virtuoser Gesangskunst, 
anmutigem Ballett und dem 
Talent zum humorvollen En-
tertainment gelingt es dem 
Künstlerensemble mühelos 
Ovationen auszulösen.Und 
genau diese Mischung aus 
Weihnachtlichem und den 
Klassikern aus Ballett und 
Operette macht die Wiener 
Operetten Weihnacht so 
einzigartig! 
Wenn man an Wien denkt, 
dann fallen einem Apfel-
strudel, Sachertorte, Wiener 
Würstchen, oder Wiener 
Schnitzelein. Wir entführen 
Sie MUSIKALISCH ins weih-
nachtliche Wien!

Anzeige



Wir wünschen allen 
eine schöne Adventszeit.

Eine Auswahl der besten Gospelsänger der USA präsentieren

TTHHEE BBEESSTT OOFF BBLLAACCKK GGOOSSPPEELL
Bürgerhaus in Neuenhagen Mi, 04. Januar 2023

Tickets ab 19,- € Rainer-Reisen 03342-23770 und Reservix-VVK-
Stellen. Hotline: 01806–700 733 online: www.wunschticket24.de

Nach rekordverdächtiger Bau-
zeit wurde kürzlich das neue 
Feuerwehrgerätehaus in Bol-
lensdorf, im Nordring 39, offi-
ziell in Betrieb genommen. Der 
Bürgermeister Ansgar Scharn-

ke hob positiv die schnellen 
Beschlüsse der Gemeinde-
vertreter hervor, die damit in 
kürzester Zeit die Grundlagen 
für den Bau geschaffen hät-
ten. „Der Landkreis Märkisch-

Oderland hat nicht nur das 
Baugenehmigungsverfahren 
beschleunigt, sondern uns 
auch bei der Förderung durch 

das Land Brandenburg unter-
stützt“, bedankte sich Scharn-
ke bei den Verantwortlichen 
des Landkreises. 

Feuerwehrgerätehaus offiziell übergeben







Anzeige

Karten in der Gaststätte oder online www.fairplay-fredersdorf.de
Fair Play | Florastr. 3a | 15370 Fredersdorf -Vogelsdorf | Tel.: 033439- 143266 

SILVESTERGALA IM FAIR PLAY
HOLLYWOOD ZU GAST IN FREDERSDORF

Wir zelebrieren unsere diesjährige Silvesterparty 
im „feinen Zwirn“ (gerne Abendkleid oder Anzug).

• beheiztes Eventzelt mit Fußboden
• festlich geschmückte Tische
• Liveband und DJ
• ein umfangreiches Buffet

Premium-Ticket:   118,- €
(alles inklusive) 

Normal-Ticket:         70,- €
(ohne Getränke)
Karten nur in begrenzter Menge verfügbar.
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Was passiert eigentlich mit dem Handelscentrum?
Zum 29. Dezember 2021 hat 
die Düsseldorfer INTERRA 
Immobilien AG mit der Hilee 
Strausberg GmbH das Handels-
centrum Strausberg erworben 
und sich eine Menge vorgenom-
men was die Neuausrichtung der 
Handelseinrichtung angeht. Die 
Gesamtnutzfläche des Objektes 
von etwa 26.000 Quadratmetern 
soll insgesamt wieder attraktiver 
werden, so hieß es damals in einer 
Pressemitteilung der neuen 
Inhaber, die durchaus hoffnungs-
voll stimmte. Was ist nun aus den 
Plänen von damals geworden? 
Rein äußerlich sind keine wirk-
lichen Aktivitäten zu erkennen. 
Das führt letztendlich dazu, dass 
der Eindruck entsteht, dass es 
mit dem Handelscentrum immer 
mehr zu Ende geht. Wie Peter 
Dietrich, Geschäftsführer der 
Hilee Strausberg GmbH unserer 
Zeitung in einem Gespräch mit-
teilt, ist aber eher das Gegenteil 
der Fall. Im Hintergrund laufen 

Gespräche bezüglich der Gestal-
tung zukünftiger Mietverträge 
und gewünschten Umbauten. 
Erst kürzlich konnte beispiels-
weise über den Neubau der Ross-
mannfiliale im Handelscentrum 
eine Einigung erzielt werden. 
Auch mit dem Ankermieter, dem 
Edeka-Center, ist man in guten 
Gesprächen. Etwas anders sieht 
es mit dem Discounter „Norma“ 
aus, dem seitens des neuen Be-
sitzers gekündigt wurde, weil 
die etwas altbackene Firmen-
philosophie nicht so recht den 
Vorstellungen bezüglich eines 
modernen Handelscentrums ent-
spricht, so Peter Dietrich. Man sei 
aber mit anderen Discountern in 
Gesprächen, die durchaus positiv 
zu bewerten seien. Insgesamt ist 
tatsächlich eine gewisse Unruhe 
im Center zu spüren. Einige Ge-
schäfte schließen aus den  unter-
schiedlichsten Gründen, andere 
ziehen innerhalb der Passage 
um, was natürlich auch kleinere 

Bauaktivitäten zur Folge hat. Auf 
jeden Fall zeigen die Gespräche 
mit potentiellen Neumietern, dass 
das Handelscentrum Strausberg 
als ein durchaus interessanter 
Standort wahrgenommen wird. 
Das ist in der heutigen Zeit kei-
nesfalls so selbstverständlich. 
Der Strausberger Standort punk-
tet dabei vor allem mit seiner 
exzellenten Verkehrsanbindung, 
seinem großen Einzugsgebiet 
von über 100.000 Haushalten und 
natürlich mit seinen über 1.000 
Parkplätzen. 
Aber wann wird man denn tat-
sächlich einen konkreten Fort-
schritt auf dem Gelände sehen? 
Bei dieser Frage will sich Peter 
Dietrich nicht allzu weit aus dem 
Fenster lehnen. Aber im Frühjahr/
Sommer 2023 soll es mit dem 
Rossmann-Neubau losgehen 
und der wird dann auch deutlich 
wahrgenommen. Alle anderen 
Aktivitäten brauchen noch eine 
gewisse Zeit. Mietverträge müs-

sen weiterhin ausgehandelt und 
dann abgeschlossen werden, die 
Architekten benötigen ebenso 
einen gewissen Vorlauf, wie 
die Erteilung der Baugeneh-
migungen. Hinzu kommen die 
aktuell immer weiter steigenden 
Baupreise und der Engpass bei 
Handwerkerleistungen. Aber 
auch bei diesen Fragen kommt 
Peter Dietrich durchaus optimi-
stisch daher. Dieser Optimismus 
ergibt sich nicht zuletzt aus den 
bisher ausgesprochen guten Er-
fahrungen mit den Behörden vor 
Ort. Vielleicht hat das auch damit 
zu tun, dass die neue Eigentümer-
gesellschaft „Gesicht zeigt“, also 
das persönliche Gespräch sucht, 
sinniert der geschäftsführende 
Gesellschafter. So soll es auch in 
der Zukunft bleiben, die Mieter 
werden immer einen kompe-
tenten Ansprechpartner vor Ort 
haben, was in den vergangenen 
Jahren nicht so war.

Jörg Wagner



Seite 1647. KWAnzeige

Aufgepasst und im Kalender den 
03. Dezember dick angestrichen! 
Denn dann steigt in Strausberg 
wieder die DISCO NACHT!
Christian Schlatter, von aller Welt 
nur Schlatti genannt, ließ der Ge-
danke nicht los, dass 2020 seine 
Disco Nacht in seinem damaligen 
Park-Haus abgesagt werden mus-
ste. Zahlreiche Gäste waren nach 
seinen damaligen Veranstaltungen 
glücklich, euphorisiert und wollten 
so etwas wieder erleben. Nun 
startet das Revival 2022. In Zu-
sammenarbeit mit dem Volkshaus 
geht es zu Discoklängen wieder 
rund. Aber nicht nur die Musik 
wird einen an vergangene Klänge, 
wilde Tänze und Schmuserunden 
erinnern. Schlatti ist es gelungen, 
Protagonisten vergangener Straus-
berger Disco Nächte zu aktivieren 
und für das Event zu gewinnen. 
Aufgelegt wird also von DJs, die 
seiner Zeit schon die Discokugel 
im Volkshaus, im Pumuckl, in 
Hegermühle und im Landhaus 
zum Rotieren brachten. Und die 

Disco Nacht reloaded – Wir sind heiß auf alte Zeiten 

Stimmung wird am 3. Dezember 
ebenso sein. Für Bekannte, Freun-
de und damalige Klassenkamera-
den wird es ein Wiedersehen sein. 
Ehemalige „Cliquen“ werden 
sich treffen und oft wird man 
hören, „Weißt Du noch…!“, „JA, 
damals!“. Auch wenn alle ein 
paar Tage älter geworden sind, 
der Freude und Tanzlaune wird 
das keinen Abbruch tun. Aber 
nicht nur für die älter gewordene  
Generation wird es ein Erlebnis 

sein. Jung und Alt werden feiern, 
die Kinder der Discogeneration 
sind ebenso herzlich eingeladen. 
Der Kartenvorverkauf im Volks-
haus Strausberg Nord ist erfolg-
reich gestartet, Platz ist genug, 
die Ersten werden vielleicht sogar 
einen Sitzplatz bekommen. 
Und der Rest? – der Rest muss 
tanzen. Schlatti und das gesamte 
Team freuen sich wahnsinnig auf 
die Disco Nacht, auf Musik von 
der Schallplatte und auf viele Be-

kannte. Schlatti denkt, es wird wie 
ein Klassentreffen der besonderen 
Art an diesem 2. Adventssamstag 
sein. 
Bestimmt werden wieder Leute, 
wie beim letzten Mal, kommen 
und sagen: „Mensch, Schlatti, das 
war toll, mach ś nochmal!“
Aber zunächst sehen wir uns am 
03. Dezember im Volkshaus zur
Strausberger Disco Nacht 2022.

Strausberger Disco Nacht 
am 03. Dezember

Einlass 20 Uhr
Eintritt 10 Euro, 

Ticketvorverkauf: 
www.volkshaus-strausberg-nord.de            

Heute schon gelacht?

Früher sind die Frauen 
mir scharenweise 
hinterhergerannt. 

Aber seitdem ich keine 
Handtaschen mehr klaue. 

hat auch das 
rapide abgenommen.
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ADVENTSZEIT 
 IN RÜDERSDORF
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Die österreichische Umweltschutzorganisation GLOBAL 2000 hat 2019 
bei verschiedenen österreichischen und deutschen Händlern stichproben-
artig künstliche Weihnachtsbäume untersucht. Das Ergebnis: In über der 
Hälfte der Bäume wurden „besonders besorgniserregende Stoffe“, auf 
Englisch „Substances of Very High Concern“ (SVHCs), nachgewiesen. 
Ein Viertel wurde sogar als nicht verkehrsfähig eingestuft. SVHCs sind 
krebserregend, fortpflanzungsschädigend, erbgutverändernd, hormonell 
wirksam oder sammeln sich langfristig im Gewebe an, bis sie eine giftige 
Dosis erreichen. Diese Tatsache ist besorgniserregend, weil viele Herstel-
ler offensichtlich ihrer Informationspflicht nicht nachkommen und die 
Kontrollinstanzen offensichtlich versagt haben.

Verband natürlicher Weihnachtsbaum e.V.

Plastikbäume enthalten besorgniserregende Stoffe

NEUERÖFFNUNG

Friseurmeisterin Rebekka Mitlöhner 
Georg-Kurtze-Str. 1 (im Innenhof) 
15344 Strausberg
Tel.: 03341- 20 14 305
Öff nungszeiten:  Di bis Fr    9-14 Uhr und nach Vereinbarung



Wichtige Bausteine, um auch 
noch im Alter vital zu sein, sind 
unsere Gesundheit, unser Körper 
und unsere Muskulatur. Der Mus-
kelabbau ist eine unterschätzte 
Gefahr. Bereits ab dem 30. Le-
bensjahr verliert ein Mensch im 
Durchschnitt 1 % seiner Muskel-
masse pro Jahr, die Muskelzellen 
werden nach und nach in Fett 
umgewandelt. Das würde bei 
einer achtzigjährigen Person ohne 
sportliche Aktivität ein Muskelab-
bau von ca. 40 % der Muskel-
masse bedeuten. Die Folgen sind 
schwerwiegender als gedacht, 
denn weniger Muskelmasse be-
deutet auch, dass der Stoffwech-
sel heruntergefahren wird, die 
zunehmende Schwäche zu noch 
weniger Bewegung und einer 
Beschleunigung des Muskelabbau 
führt und dass dadurch die Gefahr 
von Stürzen und Knochenbrüchen 
zunimmt. Eine Abwärtsspirale. 
Doch wir können den Muskelab-

Vital im Alter

bau stoppen und aktiv gegensteu-
ern. Jede Bewegung, die wir tun, 
ist grundsätzlich eine gute Bewe-
gung. Spazierengehen, Treppen 
steigen, Fahrrad fahren sind gute 
Möglichkeiten, um im Alltag 
mehr Bewegung einzubauen. Um 
den Muskelabbau allerdings auf-
zuhalten, braucht die Muskulatur 
ein „richtiges“ Training von ca. 30 
min am Tag oder mindestens 150 

min/Woche. Auch eiweißreiche 
Ernährung unterstützt zusätzlich 
den Muskelaufbau. Ältere Men-
schen benötigen als Richtwert 
ca. 1,2 g Eiweiß je Kilogramm 
Körpergewicht pro Tag.

Vorteile von Sport im Alter:
- Verbesserung der Leistungsfä-
higkeit
- Stärkung des Herz-Kreislauf- 
und des Immunsystems

- Verbesserte Sauerstoffversor-
gung und Durchblutung
- Senkung des Risikos für Schlag-
anfall, Bluthochdruck, Krebs und 
Verletzungen (durch Stürze oder 
Unfälle)
- Förderung der geistigen und 
körperlichen Gesundheit, Verbes-
serung der Funktionalität, 
Balance und Körperbeherr-
schung
- Erhöhte Lebenserwartung

Training im Alter sollte vor 
allem auch Spaß machen. Wer 
sich unsicher ist, ob und welchen 
Sport er machen kann, sollte 
vorher einen kleinen Check Up 
beim Arzt machen lassen und 
sich gern in einem Kurs- oder 
Sportstudio beraten lassen. Das 
Kursstudio Studio Neuenhagen 
ist hierbei sehr gern behilflich.
 Und noch eine kleine Weisheit 
zum Schluss: 

„Wer rastet, der rostet.“
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Martin Radtke   Josef-Zettler-Ring 1 | 15344 Strausberg | Tel.: 03341 / 42 15 15 | www.p� egedienst-radtke.de

erreichbar

Sie benötigen auch Hilfe 
in der P	 ege?
Gerne sind wir 
für Sie da.

Anzeige



In den Brandenburger Pflegestütz-
punkten werden Sie rund um das 
Thema Pflege informiert, beraten 
und unterstützt. Die Beratung 
erfolgt kostenlos. Zertifizierte Pfle-
ge- und Sozialberater arbeiten hier 
unter einem Dach Hand in Hand. 
Sie bieten dem Ratsuchenden eine 
umfassende und kompetente Bera-
tung. Hier finden Pflegebedürftige 
und von Pflegebedürftigkeit be-
drohte Menschen, ihre Angehöri-
gen und alle Interessierten schnelle 
und unkomplizierte Hilfe.
Die Berater der Pflegestützpunkte 
ermitteln mit Ihnen gemeinsam 
Ihren Hilfebedarf. Sie geben Hil-
festellung bei der Auswahl und 
Inanspruchnahme der kassen-
seitigen, landesrechtlichen und 
sonstigen Unterstützungsangebote 
und vermitteln neutral. Ziel ist es, 
Pflege so lange wie möglich im 
häuslichen Umfeld zu realisieren 
und die pflegenden Angehörigen 
in ihrer wichtigen Aufgabe zu 
begleiten, zu unterstützen und zu 
entlasten. Die Beratungen in den 

Pflegestützpunkte in Märkisch-Oderland
Pflegestützpunkten sind so unter-
schiedlich wie die Ratsuchenden 
selbst. Ob ältere Pflegebedürftige, 
pflegebedürftige Kinder und Ju-
gendliche, engagierte Angehörige 
oder an Pflege Interessierte: Die 
Pflegestützpunkte unterstützen 
Sie mit ihren qualifizierten Mitar-
beitenden. Neben dem vielfältigen 
Expertenwissen verfügen die Mit-
arbeitenden der Pflegestützpunkte 

über ein umfangreiches Netzwerk, 
welches in den individuellen Fällen 
optimal einbezogen werden kann. 
Die Zusammenarbeit mit Orga-
nisationen, mit ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern sowie 
mit Selbsthilfegruppen kommt 
insbesondere Menschen zugute, 
die an einer Demenz erkrankt sind. 
Das dient der Entlastung der pfle-
genden Angehörigen. Engagierte 

Pflege- und Sozialberater begleiten 
Sie optimal durch den Leistungsd-
schungel und die Angebotsvielfalt 
in der Pflege. Sie werden bei 
Rechtsfragen von erfahrenen  Ju-
risten unterstützt. Die Beratungen 
können telefonisch, persönlich in 
den Pflegestützpunkten  oder bei 
Ihnen zu Hause stattfinden. Rufen 
Sie einfach Ihren Pflegestützpunkt 
an oder schreiben Sie auch gern 
eine E-Mail. Die Pflegestützpunk-
te im Land Brandenburg stehen 
Ihnen mit einem umfassenden 
Beratungs- und Hilfsangebot zur 
Seite. Kontaktieren Sie uns z. B. in 
Neuenhagen, Am Rathaus 1, Rat-
hausneubau: Raum der Schieds-
stelle, jeden 3. Donnerstag im 
Monat 09:00 - 12:00 Uhr und nach 
Vereinbarung und in Strausberg, 
Klosterstraße 14, Di. 9 bis 12 Uhr 
und 13 bis 18 Uhr, Fr. 13 bis 18 Uhr 
und nach Vereinbarung. Für beide 
Stützpunkte gelten die Tel.num-
mern: 03346 - 850 65 66 für die 
Pflegeberatung und die 03346 - 850 
65 65 für die Sozialberatung.



LEISTUNGEN:
• Aufpolsterung
• Änderungen
• Federkernreparatur
• Neubezug
• Erhöhung

Und das alles kosten-
günstig und natürlich 
mit guter Beratung!

LEISTUNGEN:

Wir

HABEN ALLES
(zum Polstern und neu Beziehen)

WAS SIE 

BRAUCHEN,
Was wir

nicht haben, brauchen

sie nicht


	srb11s01
	srb11s02
	srb11s03
	srb11s04
	srb11s05
	srb11s06
	srb11s07
	srb11s08
	srb11s09
	srb11s10
	srb11s11
	srb11s12
	srb11s13
	srb11s14
	srb11s15
	srb11s16
	srb11s17
	srb11s18
	srb11s19
	srb11s20



